
moderne edien eingesetzt werden. ıst begrüßen, weıl viele Menschen nıcht mehr dıe (Geduld
7u Durcharbeıiten dıickleibiger Buücher aufbringen.
[)as hıer vorgestellte Cassettenprogramm biıetet. VO  — meditatıver (Gtarrenmusık umrahmt und uUul-

terbrochen. 16 Ansprachen zentralen Themen des Glaubensbekenntnisses. In denen Schlüssel-
WOT der Botschaft Jesu WIE rlösung, en und eıl eıne besondere spıelen, letztlich aIsSO
dıe Befreiung dıe O11 ott her omm DITS TeI Verfasser. dıe sıch se1t langem In der eologı-
schen Erwachsenenarbeıt eınen Namen gemacht en sprechen iıhre lexe nıe laänger als MI1-
nu selbst und ZWal langsam und eutlıc daß der Hörer gul folgen un dıe Worte auft sıch
wırken assen ann [Das Bemühen altvertraute CTE nıt en ullen ist NVOI-

kennbar un urchweg gelungen, weıl ıbel un Alltagserfahrung des heutiıgen Menschen gleicher-
maßen Grundlage nd Ausgangspunkt aller Überlegungen SINd. [)as Programm ann nıcht 1U DT1-
Val, sondern auch In Gemeınnschaft SCENUTZL werden. Besonders ZUu empfehlen ware eın Eınsatz In
der Gemeindekatechese und beı Veranstaltungen der theologıschen Erwachsenenbildung, weiıl
]1er Al ehesten dıe Gelegenheıt gegeben ıst. das Gehörte ın Gesprächen vertielien.

Franz Karl Heinemann

Philosophie un! Anthropologie

Philosophisches Worterbuch. Hrsg Max MÜLLER OI1S ADDER Herder-Taschen-
buch, 1579 reiburg 1985 erder Verlag. 3995. , K 19,90
Das philosophische Wörterbuch des Taschenbuch-Verlags Herder 1eg 1er In eıner gegenüber den
schon früher erschıienenen Auflagen un: erweıterten Auflage VO  S

Sämtlıche Artıkel der früheren Auflagen wurden durchgesehen; ein1ge TtTuhere eıträge entfielen,
andere wurden aliur aufgenommen (über achtzig). (Janz NECUu sınd dıe Übersichtstafeln. Wer schon
eiıne ruühere Auflage besıtzen sollte, waäre gul beraten, auch dıese CC erwerben.

He (Grunert

Mythos Un Rationalıtät. Hrsg Hans Heıinrich SCHMID (jütersloh 1988 Gütersloher
Verlagshaus Mohn 3965.., K 42 ,—
|DITS Wissenschaftlıche Gesellschaft für Theologıe veröffentlicht ın dıesem Band dıe eierate und
Diskussionsbeıiträge des VI Europäischen Theologenkongresses, der VO  — der Evangelisch-Iheolo-
gischen Fakultät In Wıen organısıert wurde un! In Wıen VO D Z eptember 98 / stattfand.

„Be!1 en Dıfferenzen 1m einzelnen zeichnet sıch auft dem Kongreß eın doppeltes Einverständnıs
ab Auf der einen e1te Wal INan siıch sehr bald darüber eIN1S, dal3 dıe Ihemen ‚Mythos’ un:
1SCHES Denken für ıe Bereıiche elıg10n, Theologıe und Kırche VO  ; erheblicher Aktualıtät sınd.
Be1l er Achtung un: Wertschätzung der AT un: der Ergebnisse der Mythosdiskussıion 1m Za

menhang mıt der Entmythologisierungsdebatte ält sıch doch NıIC. übersehen. daß sıch ın der S WwI-
schenzeıt ıne DANZC (l VO  —_ orgaben VO  —_ seıten der Erkenntnistheorie, der Mythenforschung,
aber auch der Exegese und der Theologıie, In eiıner Weılse geändert hat, dıe ach einer efle:
10N diıeses Problemkomplexes verlangt.
Auf der anderen Seıte wurde aut breıter Basıs klargemacht, daß ‚Mythos un ‚Rationalıtät‘ nıcht
ınfach als Gegensätze begriffen werden können.
Zum einen beruht uch das mythısche Denken auf eiıner ıhm eigenen Rationalıtät, auf eıner Ratıo-
nalıtät allerdings, dıe VO der des neuzeitlich-wissenschaftliıchen Denkens kategorial untersche1-
den ist
Zum andern äalt sıch zeıgen, daß und Wıe sıch dıe Rationalıtät des ythos selbst explızıeren be-

gıinn und, sıch selber transformierend, Verstehensweisen findet, die sıch ach WIEe VOT dem

Mythischen verdanken, selbst ber Nn1ıC mehr als ‚mythisch' beschreıiben sind“ (a.a.0
Aus der der Artıkel selen cdıe herausgegriffen, dıe für den Xeg!| besonderes Interesse VOI-

dıenen: Jan Heller Das Rıngen der alttestamentlıchen Überlieferung mıt dem Mythos (S 27

ZÜH


